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Nr. 5 vom 1. Februar 2017 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschusstermine 
 
Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt mit dem 
Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus, am Donnerstag, dem  
9. Februar 2017, um 16.30 Uhr, im Ratssaal, Rathaus Dessau. 
 
 
 

Ortschaftsratssitzungen 
 
Ortschaftsrat Streetz/Natho, am Montag, dem 6. Februar 2017, um 18.30 Uhr, im 
Vereinshaus Streetz/Natho, Alte Dorfstraße 20; 
Ortschaftsrat Kochstedt, am Dienstag, dem 7. Februar 2017, um 19.00 Uhr, im Rathaus 
Kochstedt, Königendorfer Straße 76. 
 
 
 

Stadtbezirksbeiratssitzung 
 
Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Mitte, Süd, am Montag, dem 6. Februar 2017, um  
18.00 Uhr, im Mehrgenerationenhaus, Erdmannsdorffstraße 3. 
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Fototermin 
 
Wann?  Donnerstag, 2. Februar 2017, 14.00 Uhr 
Wo?   Rathaus Dessau, Raum 270 (OB-Foyer) 
Wer?   Oberbürgermeister Peter Kuras 
    Christian Philipsen, Generaldirektor der Stiftung Dome und Schlösser   
    Sachsen-Anhalt 
Was?   Zur Unterstützung bei der Fertigstellung der Sanierung des Schlosses  
    Georgium (bis 2019) und bei der Konzeption der künftigen Ausstellungs- 
    präsentation gehen die Stadt Dessau-Roßlau und die Stiftung Dome und  
    Schlösser eine Kooperation ein.  
 
    OB Peter Kuras und Stiftungsdirektor Philipsen werden die Kooperation  
    morgen pressewirksam unterzeichnen.  
 
 
 

Einladung zum Pressegespräch 
 
Wann?  Montag, 6. Februar 2017, 10.30 Uhr 
Wo?   AJZ e. V., Schlachthofstraße 25, Dessau-Nord 
Wer?   Sabine Falkensteiner, Gleichstellungsbeauftragte Stadt Dessau-Roßlau 
    Jana Müller, AJZ e. V. 
    sowie Vertreter der Werkstatt Gedenkkultur bzw. des KIEZ e. V. 
Was?   Auch 2017 wird es wieder eine breit angelegte Putzaktion für in Dessau- 
    Roßlau verlegte Stolpersteine geben, die an jüdische Einwohner erinnern, 
    die im Nationalsozialismus verfolgt worden waren und ums Leben kamen 
    oder emigrierten. An der Aktion können sich sowohl Bürgerinnen und   
    Bürger als auch Vereine oder Institutionen beteiligen.  
 
    Wie man die Putzaktion konkret unterstützen und wo man sich dafür   
    anmelden kann, darüber informieren die Teilnehmer dieses Presse-  
    gespräches am kommenden Montag.  
 
 
 


